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Fogaras wiedergewonnen
300000 Mann engliſche

Verluſte in 3 WMonaten
e B Haag 5 Oktober Daily Telegraph veröffentlicht eine

Zuſammenſtellung der engliſchen Verluſtliſten des Monats Sep
zember und kommt zu folgendem Ergebniſſe

Getötet 991 Offiziere und 16 082 Mann
An Wunden geſtorben 229 Offiziere und 5354 Mann ſonſt

geſtorben 24 Offiziere und 1154 Mann verunglückt 4 Offiziere
und 93 Mann

Verwundet 3807 Offiziere und 81282 Mann verwundet oder
vermißt 34 Offiziere und 344 Mann

Vermißt und vermutlich geſtorben 74 Offiziere und 86 Mann
oermißt 255 Offiziere und 9775 Mann kriegsgefangen 6 Offiziere
und 89 Mann

Davon konnten abgezogen werden 14 Offiziere und 469 Mann
die irrtümlich als geſtorben vermißt oder verwundet angegeben
vorden waren

Hierdurch kommen die Verluſte im September auf 5403 Offi
ziere und 113 780 Mann gegenüber 7071 Offizieren und 42 000
Mann im Juli und 4693 Offizieren und 1223 094 Mann im Auguſt
Jn den drei Monaten zuſammen betragen ſie alſo 17 167 Offi
ziere und 278 874 Mann

Die Verluſte bei der Marine betrugen im September ausßer
dem noch 158 Offiziere und 329 Mann von denen 11 Offiziere
und 104 Mann geſtorben ſind

Der Daily Telegraph ſtellt dieſe Ziffern zuſammen und
kommt auf etwa 300 000 Mann Verluſte Wie ſich aus der Auf
ſtellung ſelbſt nachweiſen läßt ſind die durch die amtlichen Liſten
bekanntgegebenen Zahlen aber bei weitem höher Das Blatt ver
öffentlichte bis vor kurzem über die offiziellen Verluſtliſten hinaus

noch eine Namensliſte die bei einer Zuſammenſtellung 1000 bis
3000 Ramen mehr ergibt als die offiziellen Ziffern betragen

S

Die Diktatur des engliſchen Munitionsminiſters

E K Kopenhagen 5 Oktober Die London Gazette
veröffentlicht eine wichtige Verordnung wonach die Admira
lität und der oberſte Kriegsrat den Munitionsminiſter zu
einer Regelung der Munitionsverſorgung durch Erweiterung
ſeiner Befugniſſe ermächtigt Der Munitionsminiſter kann
künftighin die Fabrikation den Verkauf oder den Kauf von
Kriegsbedarf aller Art von Lebensmitteln Futtermitteln
und ſonſtigen Artikeln die für die Munitionserzeugung in
irgend einer Beziehung in Frage kommen einſchränken oder
verbieten Außerdem iſt er berechtigt die Lieferungsbedin
gungen ſowie die Lieferzeit neu zu regeln

v

Die deutſch engliſchen Verhandlungen über die Vevölkerung
der beſetzten Länder

T U Haag 5 Oktober Grey hat an den engliſchen
Botſchafter in Waſhington eine längere Note über die be
reits ein Jahr dauernden Verhandlungen gehen laſſen
welche England mit Deutſchland über die Erleichterungen
für die Bevölkerung beſetzter Landesteile geführt hat Grey
erwähnte zunächſt die Weigerung der deutſchen Regierung
alle in den beſetzten Gebieten gewachſenen Vorräte nur in
dieſen Gebieten zu verwenden und ferner das völlige Schwer
gen Oeſterreich Ungarns Lord Grey fährt dann fort

Meiner Meinung nach haben die Verhandlungen das Ziel
erreicht das Deutſchland wollte Der Feind hat nie die
Pflichten der Kriegsregeln erfüllen wollen die alle zivili
ſierten Völker anerkennen und bei der ganzen Verhandlung
war ſeine Abſicht die Tatſachen durcheinander zu werfen
Und möglichſt viel Haß auf die Alliierten zu lenken Man
hat in Deutſchland und OeſterreichUngarn die ganze Dis
kuſſion nur dazu benutzt um eine tiefgehende Politik der
Erregung der öffentlichen Meinung gegen den berechtigtenrn der Seemacht durch die wir für das Nationalitäts
prinzip fechten zu ſtärken

Die griechiſche Regierung gegen die revo
lutionäre Bewegung

c B Kopenhagen 5 Oktober Die Londoner
Morningpoſt meldet aus Athen daß die griechiſche Regie

rung eine weitere Ausdehnung der revolutionären Be
wegung mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu ver
hindern trachtet Da die Regierung anſcheinend kein großes
Vertrauen zu den Torpedobootsabteilungen beſitzt haben
ſämtliche Fahrzeuge den Befehl erhalten gegenüber dem
Arſenal von Salamis vor Anker zu gehen wo ſie von dem
Schlachtſchiff Lemnos deſſen Kommandant abſolut regie
rungstreu iſt bewacht werden Jn und um den Piräus
ſuchen Patrouillen die Flucht von Deſerteuren beſtändig zu
verhindern Zwei griechiſche Marinekapitäne die den Hafen
verlaſſen woſſten um ſich der revolutionären Bewegung an

chließen wurden von den griechiſchen Behörden feſtge
alten und am Entkommen verhindert 1 haft bemüht den tiefen Eindruck der die rum

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W B Wien 5 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien
Jn der Gegend von Orſova wurden unſere Truppen in

weſtlicher Richtung zurückgedrängt Südlich von Petroſeny
weicht der Feind gegen die Grenzpäſſe Die auf Fogaras
vorrückenden verbündeten Streitkräfte ſind über
die Stadt hinausgerückt

Von der ſiebenbürgiſchen Front iſt außer der Abwehr
e ſtarken rumäniſchen Angriffs bei Szowata nichts zu

melden
Das Ergebnis des von der Entente mit gewohnter Auf

machung verkündeten Vorſtoßes der Rumänen über die
untere Donau iſt aus den Berichten der verbündeten Gene
ralſtäbe bekannt Der Feind verließ den bulgariſchen Boden
raſcher als er ihn zu betreten vermochte hatte Bei dem
Verlauf dieſer Ereigniſſe war das entſchloſſene tapfere Ein
greifen unſerer braven Donauflottille von ausſchlaggebender
Bedeutung

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinzen Leopold von Bayern
Jn Wolhynien blieben auch geſtern alle Anſtrengungen des

Feindes die Linie der vierten Armee ins Wanken zu bringen
völlig ergebnislos Die Ruſſen erlitten ſchwere Verluſte

Am unteren Stochod unternahm der Gegner mit gleichem
Mihgerfolg ſchwächliche Vorſtöße

Jtalienifcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche iſt die Artillerieſchlacht in vollem

Gange Stellenweiſe verſuchte die feindliche Jnfanterie zum
Angriff anzuſetzen unſer Geſchützfeuer hielt ſie jedoch nieder

An der Fleimstalfront dauert der Geſchützkampf fort Die
Linie bleibt unverändert

Am Cimone haben unſere Truppen in der Zeit vom 23 Sep
tember bis 2 Oktoher 35 Jtaliener aus der Verſchüttung ge
borgen Jm ganzen wurden 482 Gefangene eingebracht ſechs
Maſchinengewehre drei Minenwerfer und viele Gewehre erbeutet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 4 Oktober abends hat ein Seeflugzeuggeſchwader

die feindliche Seeflugzeugſtation Grado dann militäriſche
Objekte in Monfalcone San Canziano und Staranzano mit
ſchweren mittleren und leichten Bomben mit ſehr gutem Er
folge belegt Die Flugzeuge ſind trotz heftiger BVeſchießung
alle unverſehrt zurückgekehrt

Flottenkommando

c P Rotterdam 5 Oktober Die heutigen Daily
News melden von geſtern aus Athen Der Miniſter Rufos
erklärte geſtern abend einigen Freunden daß auf Beteili
gung Griechenlands am Kriege endgültig verzichtet werde
Das einzige was ſich tun laſſe ſei die Bildung eines Kabr
nettes mit dem die Entente verkehren würde Prinz
Alexander ſoll dagegen erzählt haben daß Griechenland in
fünf oder ſechs Tagen den Krieg erklären werde

WTB Bern 5 Oktober Die franzöſiſche Preſſe bringt
über die Lage in Griechenland neue Einzelheiten Die grie
chiſchen Reſerviſten fahren in den Provinzen mit lärmenden
Kundgebungen gegen eine Jntervention fort Jn Attika
wird die Lage täglich ernſter Vom Peloponnes werden
Gegenkundgebungen von Venizeliſten gemeldet

E K Athen 5 Oktober Die venizeliſtiſche Preſſe hat
eine ſcharfe Hetze gegen den Ratgeber König Konſtantins
den früheren Wiener Geſandten Georg Streit eingeleitet
den ſie dafür verantwortlich macht daß ſich der König nicht
für den Krieg entſcheide So ſagt die Patris daß die
deutſchfreundliche Propaganda Streits nicht zu rechtfertigen
ſei und daß die von ihm verſuchte Einmiſchung in die Staats
angelegenheiten die größte Aufmerkſamkeit verdiene

T U Amſterdam 5 Oktober Einem hieſigen Blatte
wird aus London gemeldet daß eine Anzahl angeſehener
Franzoſen unter denen ſich Clemenceau Barthou Pichon
und Millerand befinden an Venizelos und Konduriotis ein
Telegramm folgenden Jnhaltes gerichtet haben Wir wün
ſchen Jhnen das Beſte und bewundern Sie und Jhre tapfe
ren Freunde

e

Rumänien
Der bedeutungsvolle rumäniſche Kriegsplan

o B Genf 5 Okt Die franzöſiſche Pant krampf
he Nieder

kage auf die franzöſiſche Bevölkerung unverkennbar gemacht
hat durch Andeutungen über bevorſtehende wichtige Ereig
niſſe zu verwiſchen So ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter
des Echo de Paris daß dem vom rumäniſchen Oberkom
mandierenden ausgearbeiteten Plane die größte Bedeutung
beizumeſſen ſei Der rumäniſche Generalſtab habe im Ein
vernehmen mit den Heeresleitungen der Verbündeten Ent
ſchlüſſe von weittragenden ſtrategiſchen Je gefaßt die
eine Wendung der Kriegslage in der Dobrudſcha herber
führen ſollen

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Wirkung der Luftangriffe auf Bukareſt
c B Bern 4 Oktober Journal de Paris bringt ein

Drahtung ſeines Bukareſter Mitarbeiters über die Lage in
der rumäniſchen Hauptſtadt Deutſche Luftſchiffe und Flug
zeuge hätten die Städte Konſtanza Piatra Neamzu und
Bukareſt bei Tag und bei Nacht mit Bomben beworfen die
viele Opfer gefordert hätten da die Bevölkerung
allen Anordnungen der Behörden zum Trotz ſich während
der Bewerfung auf den Straßen aufhalte um das ſeltſame
Schauſpiel zu genießen auch die Schrapnellſplitter der ru
mäniſchen Abwehrkanonen hätten ſchon viele getötet Er
hebliche Belohnungen ſeien bereits für die Herabholung von
Luftſchtffen und Flugzeugen ausgeſetzt worden Jn einem
Bukareſter Briefe im Petit Pariſien heißt es daß nad
9 Uhr jeder Verkehr unterbrochen ſei nur mit beſonderer
Ausweiskarten des Polizeipräfekten dürfe man die Straße
betreten alle Theater ſeien geſchloſſen vorläufig auch die
drei größten Cafés darunter das berühmte Café Capfa un
der Verbreitung aufregender Nachrichten durch Peſſimiſter
vorzubeugen Acht Tage hindurch ſer kein Eiſenbahnzug ge
gangen Poſt und Telephon arbeiteten nicht mehr

Daily Chronicle meldet aus Bukareſt Es wurden durch
die bisherigen Luftbombardements auf Stadt und Bezirk Bu
kareſt 164 Perſonen gelötet und ekwas über 300 verwundet
Jnsgeſamt haben auf den Feſtungsbezirk Bufareſt bis jetzl
neun deutſche Luftangriffe ſtattgefunden

Von Kowel nach den Karpatheen
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb

Velſö Viſſö 21 September
Man liegt im Kriege in guten und ſchlechten Quar

tieren findet freundliche und unfreundliche Menſchen viel
ſchlechte auch freundliche Tage Das iſt ſo alt wie der Krieg
es iſt kein Wort darüber zu verlieren man muß nur ver
ſuchen jedem Ding ſeine gute Seite abzugewinnen Jch bin
überzeugt daß auch die Stadt Kowel ihr Gutes hat ich habe
es nur noch nicht ſinden können Ob ich von der Front
zurückkehrte ob ich ein paar Tage hintereinander in dem
Orte ſaß immer ſchien mir Kowel die unangenehmſte Stadt
die ich je in Polen Litauen oder Wolhynien geſehen habe
Das will ſchon viel ſagen Vielleicht liegt es daran daß
man immer den Eindruck hat die lange unfreundliche häß
liche Hauptſtraße rieche noch mehr als es ſonſt in den
tüdiſch polniſchen Städtchen üblich iſt Vielleicht iſt es der
ewige Staub den die Kolonnen aufwirbeln vielleicht ſind
es die Bewohner die die häßlichen Straßen nicht gerade
verzieren vielleicht ſind es die frühen Nebel die der Sumpf
ringsum ſchickt vielleicht iſt es der Fluch des unaufhörlichen
Kampfes der um die unſelige Stadt tobt ich weiß es nicht
doch ſelbſt am Abzzd wenn das unerfreuliche Leben endlich
ſcchlief wenn man Schmutz und Unrat und Häßlichkeit nicht
mehr ſah erſchienen die Sterne wie verdunkelt über den
dumpfatmenden Straßen Nur wenn die Kapelle der
Bayern in dem großen öſterreichiſch ungariſchen Kaſino die
alten Märſche alte Siegesmärſche ſpielte vergaß man den
Druck der Stadt und ſah dem ſchweren Zeiternſt unbeengter
ins Geſicht

Von Kowel nach Lemberg rattert der Zug eine Nacht
lang Es mag in Lemberg ein Teil des Lebens fehlen das
ſonſt durch die Hauptſtadt Galiziens wohl leichtſinnig wohl
auch ſehr liebenswürdig gegangen iſt es bleibt genug an
ſchönen Bildern übrig

Jm polniſchen Dom flimmert das Licht durch die bunten
Scheiben golden glühen die Kerzen am Altar Das nüch
terne helle Vorderſchiff des gotiſchen Domes iſt nur wie eine
Vorhalle zu dem Altarraum der mit goldbraunem Halb
dunkel alle Dinge und die betende Menge zärtlich u gt
Eine Frauenſtimme ſchwingt aus dem Dämmern eine ſchöne
Männerſtimme antwortet Das Gewand des re
glänzt die Kerzen flirren die polniſchen Menge ſieht zu dem
wundertätigen Gnadenbilde der ſwenta Maria

Am Platz vor dem Landtag äude blühen die Roſen
die weiten gepflegten Raſenflächen ſchimmern auſ wie glän
zender Samt in dem warmen Mittagslicht da drüben in dem

d r ar das u ar e der rereichiſch ungariſchen Armee Man darf den Krieg ver
ſeine Erinnerung übergllound immergeſſen er ſorgt
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Schon ſkehje ich wieder iſt ein Tag dazwiſchen eine
Stunde vor dem kleinen Schloß in dem das Ober
kommando der II Armee jett liegt Auto Bahn Auto
eine Nacht in Lemberg und wieder Bahn Das Haupt
quartier Erzherzog Carl Die klugen kühlen grauen Augendes Generaiſte schefs werden warm als er von den deut

ſchen Karpathentruppen ſpricht Dorthin rate ich zuerſt zu
gehen Unverwüſtlich ſind die Jäger und die anderen auch
Später vielleicht zur Armee Vothmer Da ſind ja auch die
Türken eingeſetzt Es gibt Schwierigkeiten in der Ver
pflegung in der Verſiändigung ſie werden überwunden
Anſpruchslos hingebend gehorſam ohne Nerven tapfer iſt
der türkiſche Soldat ich war ein paarmal bei ihnen draußen
es war eine Freude

Auf der BVahnſtation ſehe ich den jungen öſterreichiſchen
Thronfolger liebenswürdig leicht in den Bewegungen ſich
einfach gebend in einer Art die ihm die Herzen der Armeen
ſchnell zugewandt hat

Es ſcheint mir daß man auf der Karpathenbahn der ich
mich nun anvertraue guttut die Uhr abzuſtellen und des
Hefühl daß Zeit einen Wert habe völlig auszuſchalten
Von Stryi gelingt es in einem Wagen der an einen Ver
wundetentransport gehängt iſt weiter zu kommen Langſam ſteigt der Rote Kreuz Zug zum Beskidenpaß vinauf

Um 7 Uhr morgens ſchickt der freundliche Kommandant
öſterreichiſcher Oberſtleutnant Kaffee und Brot Die Berge
ſteigen Tannenwälder grünen an den Hängen Nebentäler
öffnen ſich in überraſchender Schönheit Hier und dort ein
rutheniſches Dorf mit den ſteilen Strohdächern von denen
der Schnee abgleiten ſoll Alte rutheniſche Holzkirchen ver
ſtecken ſich unter grünen Bäumen Hinter den Höhen zur
Rechten liegen die Schlachtfelder auf denen dieſelben Trup
pen zu denen ich fahre ſchon einmal im Frühjahr 1915 die
Ruſſen geſchlagen haben Erſtürmung des Oſtry 24 4 15
Erſtürmung des Zwinin 30 4 15

Jmmer höher ſchraubt ſich die Bahn näher rücken die
alten Schlachtfelder zur Rechten und zur Linken Das Land
ſcheint keine Erinnerungen daran zu haben Unberührte
Wälder und Dörfer ſpärliche Felder Kuppen die ſich herb
und ſchön in das Himmelsblau lehnen Der Zug durchfährt
den Tunnel wir ſind auf der Südſeite der ungariſchen Seite
der Karpathen Wie mit einem Schlage ſind die dunklen
Nadelwälder verſchwunden weithin dehnt ſich Laubwald
den der Frühherbſt ſchon mit gelben und gelbroten Farben
betupft hat Maisfelder beginnen Die Bauern ſind an der
Ernte Rote Kopftücher leichten aus den graugrünen lang
gedehnten Feldern auf am Bahndamm ſtehen die Männer
in den weiten weißen Hoſen und grüßen hinauf Der Zug
rollt ſchneller obwohl wir an jeder Station oder vorher
und nachher möglichſt lange Halt machen Die Mädchen
ihre grün und rot und weißgeſtreiften Schürzen glänzen

bringen überall Weintrauben an den Zug Die Hügel
werden ſanfter Jn der Ferne noch einzelne Kuppen
Munkaſz Jm Rütckblick ſteht die mächtige Burg über der
Stadt vor den blau verſchimmernden Bergen Jch ſitze als
Waſt des Kommandanten des Sanitätszuges in ſeinem hübſch
eingerichteten Wohnwagen Man zitiert natürlich faſt
gleichzeitig Alerander Byſilanti ſaß auf Munkaſz hohen
Turm Lange beherrſcht der ſteile Kegel an dem die
Trauben reiſfen die Ebene Jn Batyn verlaſſe ich den
Sanitätszug in dem für die Verwundeten übrigens gerade
zu vorbildlich gut geſorgt wurde und ein neuer Zug er
nennt ſich Kurierzug Kringt mich entlang dem Tal der
Theiß nach Mormaros Sziget das ruſſiſche Vortruppen ja
einmal am 2 10 14 erreicht Hatten Diesmal iſt das ruſſi
ſche Karpathenunternehmen anders verlaufen

Die Maisfelder ſtehen üppig und hoch Dazwiſchen
liegen die gelben Kürbiſſe überall wo der Fluß und das
Gebirge Raum geben ziehen ſich die Kukurutz Felder Enger
wird das Theiß Tal Schnee glänzt auf den Bergen die in
der Sonne ihre Nebelſchleier beiſeite ſchieben Es geht im
Biſſö Tale weiter nun nähert man ſich der Front Auf allen
Gängen drängen ſich die deutſchen Soldaten Alle deutſchen
Dialekte ſchallen zuſammen Sie eſſen die ſüßen Trauben
ſehen in die ſich türmenden Wände die plötzlich dann zurück
treten und weiten Blick geben Viele ſehen in die Berge
zum erſten Mal in ihren Augen iſt kindliches Staunen und

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jawohl jawohl ſtimmte Grundmann energiſch zu

Er verſtand den Alten falſch und meinte daß deſſen Seufzer
tadelnd auf den wunden Punkt in des Loreleydichters
Seelenleben abzielen wollte Der Oberſt wieder faßte
ſeinerſeits Grundmanns energiſche Zuſtimmung irrtümlich
auf und freute ſich endlich einmal eine Schulmeiſterſeele ge
funden zu haben die ſeinen Grundſätzen über Frauenmit
wirkung bei der Erziehung rückhaltlos zuſtimmte Er hätte
das Thema noch gründlich weitergeſponnen wenn nicht ein
Kanonenſchuß allen Philoſophemen ein Ende gemacht hätte

Kolter kam wieder zurück Bum bum bum bum bum
Bum bum bum bum bum Diesmal trug er keinen

Rückenkorb Aber eine andere und zwar ſchauerliche Ueber
raſchung ſollte den Hallenſern das Gruſeln beibringen
Kolter hatte etwa ein Drittel des Weges hinter ſich als er
ſcheinbar wieder ſtutzte und mit einem Rutſch dem ein
tauſendſtimmiger Aufſchrei der Menge folgte ſich rittlings
auf das Seil ſetzte Was war los Der Oberſt verſtand
nicht warum ſich plötzlich Tauſende von Geſichtern zu derDachluke am Seil an fang richteten Er reckte ebenſo wie

Grundmann den Hals vergeblich aus dem Fenſter Da ſetzte
während doch Kolter noch ganz ruhig daſaß die eben unter
brochene Muſik ſonderbarerweiſe wieder ein bum bum

bum bum bum Was kam da etwa ein anderer des
ſelben r Wahrhaftig ein zweiter Seiltänzer ſpazierte auf den ſitzenden Kolter los oder viel
mehr etne Seiltänzerin denn offenbar war dieſe zweite

ſehr männlicher Bewegungen die Schwieger
Das ſah man ja an ihrer Großmutter

haube an den geblümten kattunenen Weiberröcken an der
Eebr Hexennaſe und der blauen Brille Sie ſchob einen

chubkarren vor ſich her auf den ſie die Balancierſtange
quer gelegt hatte s ſollte das werden wenn die beiden
in der Mitte des Seiles ſich neten Und ſie trafen

Hielten an Die Muſik hörte auf Totenſtille Der
Oberſt glaubte noch den Nachklang des Bum bum zu hören
es war aber das nur der ſtockende Herzſchlag von ganz Halle

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Der Rückzug der rumäniſchen
Armee in Siebenbürgen

WTB Großes Hauptquartier 5 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme wuchs die ſtarke

Artillerietätigkeit vor den Jnfantericangriffen der Gegner zur
größten Heftigkeit an An den meiſten Stellen blieb die zum
Sturm angetretene feindliche Jnfanterie bereits in
unſerem Feuer liegen So brach ein engliſcher Angriff
zwiſchen dem Gehöft Mouquet und Courcelette völlig zuſammen
ſo gelangte der zwiſchen Courcelette und Eaucourt l Abbaye vor
brechende Gegner nur bei Le Sars bis in unſere Stellung wo
die engliſche Jnfanterie mit ſchweren Verluſten der unſrigen im
Handgemenge unterlag ſo ſcheiterte auch ein über die Linie Ran
court Vouchavpesnes geführter franzöſiſcher Angriff vor unſeren
Linien Zwiſchen Frégicourt und Rancourt wurde am geſtrigen
Morgen heftig gekämpft hier haben wir einzelne Gräben verloren

Heeresgruppe Kronprinz
Beiderſeits der Maas lebhafte Artilleriekämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchaupkatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
An der Stochod Front mehrere vergebliche Vorſtöße

ſchwächerer feindlicher Abteilungen
Jmmer wieder erneuerten die Ruſſen ihre wütenden

Angriffe weſtlich von Luck Sie haben nichts erreicht
Jedesmal wurden ihre Angriffewellen von der Artillerie der
Infanterie und den Maſchinengewehren zuſammengeſchoſſen
Nur nördlich von Jubilno drangen ſchwache Teile bis in un
ſere Stellung vor aus der ſie ſofort wieder geworfen wurden

Unſere Flieger die auch an den vorangegangenen Tagen
durch erfolgreiche Angriffe auf Lager Truppenbereit
ſtellungen und Bahnanlagen den Gegner geſchädigt hatten
ſetzten geſtern durch Abwurf zahlreicher Bomben den Bahn
hof Rozyſzcze und die in ſeiner Nähe liegenden Etappenein
richtungen in Brand

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Keine Ereigniſſe ven beſonderer Bedeutung

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Weſtlich von Parajd wurden mehrmalige rumäniſche

Angriffe abgeſchlagen Die noch am 2 Oktober in der
Gegend von Bekokten Baranykut zum Angriff über
gegangene rumäniſche 2 Armee iſt im Alt Tale hinter
die Sinca gewichen und befindet ſich auch weiter nördlich i m
Rückzuge

Nach den vergeblichen verluſtreichen Anſtrengungen im
Hoetzinger Hatszeger Gebirge beiderſeits des
Strell Sztrigy Tales zieht ſich der Gegner auf die Grenz
höhen zurück

Bei Orſova an der Donau gewann ein rumäniſcher Vor
ſtoß Voden

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Feindliche Angriffe öſtlich der Bahn Cara OrmanCoba

dinu ſind wie am 2 Oktober abgeſchlagen

Mazedoniſche Front
Die Höhe der Nidze Planina wird vom Feinde gehalten

Sonſt iſt die Lage vom Prespa See bis zur Strumg unver
ändert

Jm fortdauernden Kampf am linken Struma Ufer ging
das Dorf Jenikoj wieder verloren

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
en

das entſetzt nach oben ſtarrte
das Seil Auch ſeine Schwiegermutter ſetzte ſich in dieſer
Weiſe obwohl ſich das in Frauenkleidern eigentlich nicht
gehört Die Schubkarre hatten die beiden zwiſchen ſich Sie
öffnete ſich plötzlich Heraus kroch ein großer Affe in fran
zöſiſcher Jnfanterieuniform kletterte vorn über das Rad
auf Kolter zu umarmte und küßte ihn und ſetzte ſich ihm
huckepack auf den Rücken And nun kam etwas graufig gennug
um vielleicht noch nach 50 Jahren von einer empfänglichen
Zuſchauerſeele aufs Papier gebracht zu werden Die Karre
konnte hochüber gekippt werden während das Rad ſtehen
blieb Kolter hatte jetzt die Griffe in der Hand Entſetz
lich entſetzlich Die Schwiegermutter kletterte auf die
Karre kauerte ſich in den Kaſten Kolter kam auf die Füße
und Bum bum bum bum bum ſchob er mit dem Affen
auf dem Rücken dieſe alte Dame die Mutter ſeiner eigenen
Frau in gräßlicher Langſamkeit der fernen fernen
rettenden Plattform der Dachluke zu

Tuſch toſendes Hallo drei Kanonenſchläge Sie waren
glücklich gelandet Grundmann war etwas bleich Auch der
alte Oberſt atmete offenbar doch wohl erleichtert auf Die
Vorſtellung war zu Ende

Leben Sie wohl verehrter Herr Doktor Laſſen Sie
ich meinen Hans ans Herz legen und grüßen Sie den alten
aniel Apropos Würden Sie mir einen rechten Gefallen

tun 59 habe mich von Hans ſchon verabſchiedet ſonſt
hätte ich ihn damit beauftragt Jch habe an Daniel ein
paar Worte geſchrieben über allerlei würden Sie
vielleicht nachher den Brief dem Alten gleich e rkeng

Mit dem größten Vergnügen Herr Oberſt

Schickſal Schickſal wie wunderbar ſind deine Wege
ſeufzte Prof Daniel als er den Brief des alten Offiziers
wiederholt durchlas

Mein lieber Herr Profeſſor
hätte Sie ſo gerne noch einmal geſprochen aber

es ſcheint Sie wollen nicht eher wieder geſund werden
als bis ich wieder in Brachſtedt bin Jch hätte
und Direktor Kramer ſo gern gedankt für die gute Form
in der ich dieſes Mal meinen Hans gefunden

die Jungens ab und zu etwas Anſchluß an gute
vornehnerer Umgangsform mit netten Damen finden

hnen

abe Er
hat mir gut gefallen bloß etwas Sonnenſchein fehlt Wenn

Sie es auf dem alten Pödchen ermöglichen ren da
reiſe

Kolter ſetzte ſich wieder auf

blaue Freude Andere heben kaum den Blick Der Krieg
warf ſie zu weit und hart

Velſö Viſſö Eine kleine Stadt die Berge liegen in
ſchöner Rundung um die Straßen die Kirche die einſtöckigey
Häuſer Noch ſind die Linden am Marktplatz grün

Enten und Gänſe ſchnatétern vor meinem Fenſter
Die Wolken ſcheinen nahe über den Dächern zu ziehen

Am Abend ſind dann die Sterne auch wie näher als ſonſt
und die Berge liegen wie ſchützende Hände vor dem Städt

chen KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter
h

Rußland
Zur Ernennung Protopopows

T U London 5 Oktober Die Times melden aus
Petersburg daß dort die unerwartete Ernennung Proto
popows zum Miniſter des Jnneren eifrig beſprochen wird
Allgemein bezeichnet man dieſe Ernennung als das wich
tigſte und bedeutendſte Ereignis der ruſſiſchen inneren
Politik Protopopow hat ſich auf ſozialem Gebiete groß
Verdienſte erworben

n

Ruſſiſche Verleumdungen
W B Berlin 5 Oftober Jn der Voſſ Ztg lieſt man

Die Nowoje Wremja ſchildert die Abreiſe der rumäniſchen
Geſandtſchaft aus Berlin u a wie folgt Heute iſt in Peters
burg die Meldung eingelaufen daß die Mitglieder der
rumäniſchen Geſandtſchaft endlich aus dem Feindeslande
herausgelaſſen worden ſind wo ſie entgegen allen inter
nationalen Geſetzen zurückgehalten wurden Jn Deutſchland
haben ſich die Behörden den Diplomaten gegenüber außer
ordentlich gemein betragen

Die Rüchternheit in Rußland Rußkoje Slowo von
23 September berichtet Von Kriegsbeginn bis September
1916 wurden nur im Gouvernement Jeniſſeisk Sibirien
24 009 Menſchen wegen Uebertretungen der Nüchternheits
geſetze beſtraft

J

Jtalien
König Viktor Emanuel nicht verwundet

e B Wien 5 Oktober Der Politiſchen Korreſtzon
denz zufolge iſt die Nachricht König Viktor Emanuel ſei
bei Görz verwundet worden erfunden

v

Gegenſätze zwiſchen dem Herzog von Aoſta
und Cadorna

e B Wien 5 Oktober Der Az Eſt erfährt aus
Lugano aus zuverläſſiger Quelle daß zwiſchen dem Herzog
von Aoſta und Cadorna ſchwere Gegenſätze aufgetaucht ſind
und daß infolgedeſſen der Herzog das Kommando über die
Jſonzoarmee niederlegte Der Herzog iſt bereits in Rom
eingetroffen wo er vorläufig Aufenthalt nimmt

t

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die feindlichen Berichte
Engliſcher Heeresbericht

vom 4 Oktober Eaucourt Abbaye iſt ganz in unſeren
Händen Beträchtliches Artilleriefeuer ſüdlich der Ancre

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 4 Oktober nachmittags Nördlich der Somme vervoll
ſtändigten die Franzoſen die Eroberung der mächtigen
deutſchen Schützengrabenlinie zwiſchen Morval und dem
Walde von St Pierre Vaaſt Sie machten ungefähr 200 Ge
fangene darunter 10 Offiziere Südlich der Somme leb
haftes feindliches Geſchützfeuer in der Gegend von Belloy
en Santerre Die Nacht verlief auf der übrigen Front
ruhig Schlechtes Wetter behinderte die Operationen in
der Luft auf dem größten Teile der Front

könnten ſo würde das gewiß im allerbeſten Sinne erziehe
riſch wirkſam fein

Und dieſen Brief muß mir Grundmann bringen
ſeufzte der alte kranke Daniel

4 KapitelDer Sommer war ins Land gegangen ein ſchöner Herbſt
gekommen Das mit der Tanzſtunde und dem Nachunterricht
beim alten Roſſi hatte ſich glatter abgewickelt als von
Heineken und ſeine Leonore hoffen durften Es war nicht
einmal nötig geweſen zur Aushilfe des in vergnügten
Kreiſen ſo beliebten munteren engliſchen Seemannstanzes
zu greifen

Kurz nach Lorchens klugem Vorſchlag hatte ihr Ver
ehrer in einer Tanzſtunde auf dem Pädagogium die Ent
rüſtung des alten Univerſitäts Tanzmeiſters in hohem Grade
erregt Durch eine mehr als hölzerne ja wahrhaft hane
büchene Steifheit Es war bei einem Balancez aus
da mes geweſen zu dem man die Beweglichkeit ſeiner
Beine ſelbſtverſtändlich beſonders angenehm herauszukehren
hat Eine geradezu niederſchmetternde Kritik Roſſis vor
allen Verſammelten war die Folge geweſen Sie war ein
fach beſchämend Obwohl Roſſi der allem franzöſiſchen Tanz
meiſter Firlefanz ſpinnefeind war von ſeinen Herren in den
Körperbewegungen vor allem Natürlichkeit verlangte
dieſe bockbeinige Steifheit Heinekens ging ihm denn doch
über die n Er kanzelte den jungen Mann gehörig
ab ſo daß v Heineken We die Rolle des zerknirſchten
an der eigenen Grazie völlig verzwerfelnden holzbockigen
Barbaren mit größtem Erfolge ſpielen konnte Natürlicher
weiſe war es dem alten Herrn Roſſi dem auch namentlich
viele Theologen der Provinz für ſeine Winke eine gute
Körperhaltung und Beherrſchung zu erlangen zeitlebens
el dankten ein Troſt in dieſem ſcheinbar hoffnungs
oſen Falle von Knieſteifigkeit und Gelenkverbleiung wenig

ſtens etwas wie Scham zu entdecken den ernſten ehrlichen
Willen anzukämpfen gegen angeborene z ſich wacker
hindurchzuringen zu den runden dabei ſtolzbeherrſchten Be
e ke des lehrmeiſterlichen Vorbildes wenn das ja
natürlich auch immer nur ein ſchöner Traum bleiben mußte
So beſänftigt hatte dann Roſſi ſich bereit finden laſſen z ſt
verſtändlich unter der eng daß keine Anſtalts
bedenken vorlägen v Heineken zur Nachbehandlung in den
er ſeines Unterrichts aufzunehmen und zwar in
den Studentenzirkel Fortſetzung folgt
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gFranzsſiſcher Heeresbericht
4 Oktober abends Kein bedeutendes Ereignis auf der

Tangen Front Jn der Somme Gegend das übliche Geſchütz
S vas in der Umgebung von Belloy und Aſſevillers

eftiger war Unſere Jnfanterie machte öſtlich von Morval
Wrtſchritte Jm El a m rie mit Schützengrabengeſchützen
auf dem Bären und dem eichsackerkopfe

Hrientbericht vom 4 Oktober Die ſerbiſchen er
ſiſchen und ruſſiſchen Streitkräfte ſetzen ihren Vormarſch ſieg
reich fort Sie erreichten in der Nacht vom 3 auf den
4 Oktober die Linie Poteline Weſtabgang des Kaimak
ſchalan CernaBogenKonaliNogocani Ihr linker Flügelhält R odoria am 53 e des Cicevo Berges Jm Struma

zale en die Englä heftige Angriffe bei Yeniköj zu
agenrücgeſchlagen ygliſcher Heeresbericht

vom 4 Oktober Die feindliche Artillerie entwickelte lebhafte
Tätigkeit beſonders in der Nähe der Hohenzollernſchanze und
zwiſ Gueudecourt und Eaucourt lAbbaye Ein ver
ſuchter feindlicher Handgranatenangriff in der letzterwähnten
Gegend wurde lagen wobei die Verwundeten im
Stiche gelaſſen wurden Beträchtliche Artillerietätigkeit ſüd
lich Straße Ypern Menin An anderen Stellen Ruhe
Der Regen hielt faſt den ganzen Tag an

Italieniſcher Heeresbericht
vom 4 Oktober An der ganzen Front Artilleriekämpfe Die
feindliche Artillerie zeigte gu im Abſchnitte von Görz
und 5 dem Karſt größere Tätigkeit Jm Travignolo Tale
Aviſio griff der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung

mehrmals auf dem Südabhange heftig an Er wurde überall
glatt zurückgeſchlagen und erlitt ſchwere Verluſte Auf den
Rordabhängen des Colbricon gelang es unſeren Truppen
durch einen kräftigen Gegenangriff von neuem in der Richtung auf die Höhe Colbricon Pierboo Gelände zu gewinnen

Feindliche Flieger warfen Bomben auf Monfalcone und auf
andere kleine Ortſchaften am unteren Jſonzo ein Toter und
ein Verwundeter Eines unſerer Fliegergeſchwader bombar
dierte wirkſam den Bahnhof Nabreſina auf dem Karſt

Aufhebung der Naturaliſation in Frankreich
WVIB Paris 5 Oktober Die Kammer nahm einen Ge

ſetzentwurf an der die Regierung ermächtigt die von Anter
tanen der mit Frankreich im Kriege befindlichen Mächte er
worbenen Naturaliſationsurkunden für ungültig zu erklären

Armeebefehl zu Kaiſer Franz Joſefs Namenstag
NVTB Wien 5 Oktober Feld marſchall Erzherzog

Friedrich erließ folgenden Armeeoberkommando Befehl
Jch habe im Namen des Heeres und der Flotte Seiner

Majeſtät heute folgenden Glückwunſch unterbreitet Euer
Majeſtät Allergnädigſter Herr Morgen iſt Euer Majeſtät
Namensfeſt Wieder bittet Oeſterreich Ungarns Wehr
macht ihrem Oberſten Kriegsherrn huldigen zu dürfen
Mit welcher Ehrfurcht und Hingebung wir alle vom älteſten
Soldaten bis zum jüngſten zu Euer Majeſtät emporblicken
das auszudrücken bedarf in eiſerner Zeit nicht langer Worte
nicht neuer Gelöbniſſe Ungleich feſter und eindringlicher
redet die Tat Niemand außer Gott weiß wie lange noch
Waffengeklirr die Welt erfüllen wird das eine aber iſt ge
wiß daß wir den uns aufgezwungenen harten Kampf durch
fechten werden bis zum ſiegreichen Ende Unſeres Kaiſers
und Königs väterliche Li ſegnet unſere Waffen Gott
erhalte Euer Majeſtät
Seine Majeſtät geruhten Allergnädigſt zu antworten
Die Mir im Namen Meiner Wehrmacht zum Namengsfeſte
dargebrachte Huldigung hat Mich tief bewegt und dank
baren Herzens gedenke Jch all der Braven die in ſchwerem
Ringen treu ihre Pflicht erfüllen und unverzagt kämpfen
für das teure opferfreudige Vaterband Gott lohne Eure
Tapferkeit und Euren Heldenmut Sein Segen führe Euch
zum Siege

Dies iſt ſofort an alle Kommandos Truppen und An
ſtalten ſowie an alle Teile der k und k Kriegsflotte zu ver
lautbaren

Erzherzog Friedrich Feldmarſchall

Graf Okuma regierungsmüde
Umſchwung in Japan

I er Die Times melden aus Tokio daß Miniſterpräſi
dent Graf Okuma ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe
Dasſelbe meldeten die Times ſchon einmal Ende Mai dieſes
Jahres und Graf Okuma blieb Aber diesmal dürfte es wohl
ſtimmen Graf Okuma iſt reif um vom Baume geſchüttelt zu
werden Er war im ganzen fünfzehnmal Miniſter und zwei
mal Kabinettschef ſeines Landes und iſt ein Mann von acht
zig Jahren Ohne je in England geweſen zu ſein war er
doch zeitlebens ein eifriger Freund der Engländer hat ihnen
1914 den Gefallen der Kriegserklärung an Deutſchland ge
tan und blieb bisher während des Krieges die ſtärkſte Stütze
der Deutſchenhetze in Japan Aber die Unterſtrömung des
dortigen politiſchen Lebens die durchaus gegen den Kriegs
Plan mit Deutſchland iſt ſcheint r zu werden
Man will jetzt anders Man v auf eine leichte Abrechnung
über Tſingtau und man hat ſich am Kriege geſättigt Alleim ruſſiſch japaniſchen Kriege eroberten Waffen ſind an Ruß

and wieder verkauft worden die alten Kanonen der japani
ſchen Feſtungen wurden gleichfalls verkauft und man erhielt
enügend Geld Die letzten japaniſchen Bataillone ſind aus

Sibirien abgezogen Nun beginnt man bereits in Japan
darüber nachzudenken wie man mit Deutſchland wieder auf
freundſchaftlichen Fuß kommen könne Daß die Japaner
durchaus nicht daran dachten Nationalhaß zwiſchen Deutſchen
und Japanern zu erwecken geht ſchon aus der guten Behand
lung der deutſchen Gefangenen hervor die in Briefen ihren
Verwandten milteilen daß ihre Wächter ihnen öfters erklär
ten nur die Deutſchen und die Japaner ſeien für einen mo
dernen Krieg voll gerüſtet Deutſches Eigentum in Japan iſt
geſchont worden und alle deutſchen Zivilperſonen können ge
nau wie im Frieden ihren Beſchäftigungen nachgehen Auf
dieſe Weiſe ſcheint man ſich einen Weg der Annäherung offen

Botſchafter in London wurde für engliſcher als die Eng
länder gehalten und hat 1914 als arg Außenminiſter
Okumas die Kriegserklärungen an die Mittelmächte unter

eder Seitdem machte er aber eine merkwürdige Wand
ung durch Er durchſchaute die rye Kriegsziele ſeiner eng
liſchen Freunde und fürchtet jetzt dieſe Danger auch wenn ſie
Geſchenke in Form von Kriegsanleihen bringen Er ſetzte
der neuerlichen Forderung der Ruſſen ihnen wieder Soldaten
zu icken ein energiſches Nein entgegen und erklärte de
zwiſchen Deutſchland und Japan eigentlich kein Kriegsgrun
mehr beſtehe Und Graf Terauchi Iſt trotz ſeiner franzöſi
ſchen ung von jeher deutſchfreundlich geweſen was er
als Mitglied des Kabinetts Kotſura 1908 1911 beſonders
deutlich dekundete Jedenfalls ſtehen beide Kandidaten Kato
und Terauchi der allgemeinen Volksſtimmung ihres Landes
viel näher als der eigenſinnige Greis Okuma Wahrſcheinlich
wird es jetzt ſehr bald tagen und wir können die Japaner
daran erinnern daß ſie ſchon mehrmals Anwandlungen von
Selbſtbeſinnung gezeigt haben Wir waren Toren als wir
uns von England zum Kriege gen Rußland brauchen ließen
Wir waren Toren als wir glaubten eine große Rolle in der
Welt ſpielen zu können Wir haben weder Geld noch allzu
entwickelte Fähigkeiten und Kenntniſſe noch große Arbeits
kraft Unſere Kultur ſteht noch immer hinter der europäiſchen
weit zurück So war ja oft in japaniſchen Blättern zu leſen
Auf jene Stimmen hat die Regierung Okumas in der nur die
Kriegerkaſte ſitzt nicht gehört Jhr blieb das Reuterbureau

e die Japan Daily Mail und der hinübergekabelte
Hetzſtoff der Times Erſt der Krieg mußte kommen mit
ſeinen furchtbaren Beweiſen und Abrechnungen Jn Tokio
herrſcht große Enttäuſchung Und wenn man es auch noch
einige Zeit nicht eingeſtehen will man hat ſich verrechnet
Man wird ſich aber auch damit abfinden müſſen daß der
deutſche Michel nicht mehr der Gutmütige ſein wird der alles
verzeiht weil er alles verſteht ſondern daß er für die Ueber
fälle und Völkerrechtsbrüche ſeine Quittungen vorlegen wird
nicht nur in Paris London Petersburg ſondern auch in der
Reſidenz des Mikados

T V Haag 5 Oktober Der Berichterſtatter der
Times in Tokio drahtet ſeinem Blatte zum Rücktritt des

Grafen Okumas Okuma hatte nach ſeinem Rücktritt eine
längere Beſprechung mit dem Kaiſer Die anderen Mit
glieder des Kabinetts haben erſt zwei Tage ſpäter ihre
Entlaſſungsgeſuche eingereicht Als Nachfolger für den
Grafen Okuma nennt man Kato und Teranthy Okuma er
klärte daß die Art und Weiſe wie die Regierung die chine
ſiſche Frage behandelt habe der hauptſächlichſte Grund der
bisherigen Agitation gegen die Regierung geweſen ſei Die
neue Regierung müſſe die Verhandlungen zu Ende führen

Deufſches Reich

Ein Vorſtoß der ſächſiſchen Konſervativen gegen
den Kanzler

Dresden 5 Oktober Dem ſächſiſchen Landtage iſt heute
eine mit vielen Unterſchriften bedeckte von den Konſerva
tiven ausgehende Petition zugegangen in der verlangt
wird beide Kammern möchten einen gemeinſamen Aus
ſchuß einſetzen und die Miniſterien des Jnnern und des
Aeußern erſuchen vor dieſem die Gründe zu ent
wickeln aus denen die ſächſiſche Regierung der Politik
des Reichskanzlers zuſtimmt Die Ständekammern ſollen
ferner der Staatsregierung erklären daß ſie die bisherige
auswärtige Politik des Reichskanzlers als den Jntereſſen
des Reiches ſchädlich erachten und ſollen die Regierung auf
fordern allen ihren verfaſſungsmäßigen Einfluß im
Bundesrat und darüber hinaus aber auch ihren auf lang
jährige Freundſchaft und Bündniſſe gegründeten Einfluß
bei den Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten aufzu
bieten um unverzüglich ſowohl die unbeſchränkte Durch
führung des Unterſeeboot und Luftſchiffkrieges gegen Eng
land zu beginnen wie auch die Beſchränkung der Zenſur auf
militäriſche Angelegenheiten unter Einhaltung des Burg
friedens und Erhaltung des Siegeswillens zu erreichen Die
Ständekammern ſollen dem König in einer ſtändiſchen
Schrift Kenntnis von ihrer Ueberzeugung und ihren Ver
handlungen über dieſen Gegenſtand geben

Der VReichstags Hauptausſchuß
WTB Verlin 5 Oktober Der Hauptausſchuß des Reichs

tages der geſtern die ſtreng vertraulichen Beſprechungen im
engeren Kreiſe mit der Regierung zu Ende geführt hatte nahm
heute die am Sonnabend abgebrochenen vertraulichen Verhand
lungen über Fragen der auswärtigen Politik wieder auf
Zu Beginn der Sitzung waren von der Regierung die Staats
ſekretäre v Jagow v Capelle und Dr Helfferich anweſend Mit
dem Präſidenten des Reichstages wohnten zahlreiche Abgeordnete
den Beratungen als Zuhörer bei Nachdem die Staatsſekretäre
v Jagow und v Capelle geſprochen hatten kamen die Redner
des e gtruwe und der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft

zu rt
Ein nationalliberaler Antrag zur Schutzhaft

iſt dem Reichstag als Antrag Baſſermann und Geéhoſſen
unterzeichnet von ſämtlichen Mitgliedern der nationallibe
ralen Fraktion zugegangen der die geſetzliche Rege
lung der Schutz haft während eines Kriegs
zuſtandes verlangt Es ſind namentlich folgende Punkte
vorgeſehen die Schutzhaft darf nur angeordnet werden wenn
der damit beabſichtigte Zweck auf andere Weiſe nicht erreicht
werden kann Der Haftbefehl iſt ſchriftlich zu erlaſſen und
dem Verhafteten bei der Verhaftung ſpäteſtens nach ſeiner
Einlieferung in die Haft bekanntzugeben Dem Verhafteten
ſteht das Rechtsmittel der Beſchwerde an das Reichsmilttär
gericht zu er muß ſpäteſtens am Tage nach ſeiner Verhaf
tung darüber vernommen werden ob und welche Einwen
dungen er gegen ſeine Verhaftung zu erheben hat Der
Haftbefehl iſt aufzuheben wenn Grund oder Zweck hinfällig
geworden ſind der Kriegszuſtand aufgehoben iſt ſpäteſtens
aber ſechs Monate nach dem Tage der Verhaftung Der ge
etzliche Vertreter des Verhafteten und der mann eines

We zu haben Auch beginnt man in letzter Zeit daran zu
weifeln daß man ſich im Kriege auf der rechten Seite be
nden habe denn eigentlich müßte man c in geographiſcher

und Beziehung Rußland und England apans
Hauptfeind betrachten Dieſem Gedankengang t Graf Oku
ma der v das i grtapaniſen Abkommen abſchloß im Wege und deshalb W nt er abtreten zu wollen
ehe ſeine letzten Lorbeeren vor allem die wegen des ErfolgesChina gegenüber zu welken beginnen Vezeichnend r auch

daß als Nachfolger Graf Okumas Baron Kato Graf
Terauchi genannt werden Kato war zwar lange Jahre

erhafteten iſt als Beiſtand zuzulaſſen em Vertei
diger ſteht die Akteneinſicht zu

Berufung in den Beirat des Kriegs Ernährungsamtes
Durch Beru zu Reichskanzlers gehört Dr Kurt

Köhler der Vorſitzende des Vereins für
von 1858 als eter der Sozialen Arbeitsgemeinſchaft
der kaufmänniſchen Verbände dem Beirate des
nährungsamtes an war bevor er 1912 nach

rg ging Generalſekretär des Reichsver der
der nationalliberalen Jugend

erfahren wir daß es ſich bei der ſoz
datur Lipinski um eine Kandidatur der A
ſchaft hauptſächlich von Anhängern aus Leipzig
Die ſozialdemokratiſche Partei wird ihr vorausſichtl
Unterſtützung verſagen ſo daß alſo der Burgfrieden dur
aus aufrecht erhalten bleibt

Rücktritt des Oberbürgermeiſters von Frankfurt a
Jn der Stadtverordnetenverſammlung zu Frankfurt a O
teilte der Stadtverordnetenvorſteher bei Beginn der Sitzung
den Entſchluß des Oberbürgermeiſters Richter
mit vom 31 März 1917 ab aus Geſundheitsrückſichten von
ſeinem Amte zurückzutreten Oberbürgermeiſter Richter iſt
erſt im vorigen Jahre auf zwölf Jahre wiedergewählt
worden

vWürttembergs Königsjubiläum
Zum 6 Oktober

Am 6 Oktober ſitzt Wilhelm II aus dem Hauſe Würr
temberg Mömpelgard ein Vierteljahrhundert auf dem
Königsthrone ſeines ſchwäbiſchen Landes War es ſeinem
Vorgänger vergönnt geweſen ſeinen Namen auf den Mark
ſtein deutſcher Geſchichte zu ſchreiben der die Jahreszahl
1871 trägt und das Andenken einer zweiten Reichsgründung
nunmehr auch wahrhaft deutſcher Nation bewahrt ſo konnte
auch Wilhelm II ſeinen mit einem Wendepunkte im deut
ſchen Volksleben verknüpfen Er iſt Württembergs König
im großen Weltkriege Und was beſonders hervorzuheben
iſt er nimmt an den Waffentaten unſeres Heeres von dem
Württembergs Armeekorps einen hervorragend vortreff
lichen Beſtandteil bildet mit ganz deutſchem Herzen Anteil
Die Schatten älterer Verhältniſſe ſind niemals mehr übet
Württembergs Himmel hinweggehuſcht ſeit Wilhelm II
ſein König hieß

Den Wunſch hat ihm freilich das Erdenſchickſal nicht er
füllt ein goldenes Zeitalter des Friedens mit ſeinem
Königsleben ſegnen zu dürfen Denn ſeine Eigenart trachtet
nicht nach dem Lorbeer kriegeriſcher Taten auch nicht nach
dem Schmucke den der Heeresdienſt ſchon im Frieden der
Mannesbruſt anheftet Was auf dieſem Gebiete Württem
berg dem Reiche zu leiſten hatte überließ er neidlos dem
Erben ſeiner Krone der für Deutſchlands Sieg nun bereits
in mehr denn zwei Kriegsjahren treu die Wacht auf dem
rechten Flügel der Verteidigungsfront hütet und ſeinen
Namen wie den des württembergiſchen Hauſes in die Ge
ſchichte des Krieges mit goldenen Lettern eingezeichnet hat
Aber die tapfere Mitarbeit des 13 württembergtiſchen
Armeekorps die in den Schlachtberichten wiederholt rüh
mend hervorgehoben iſt lohnt ein Eiſernes Kreuz lohnt ein
ar die dem Kontingentsherrn verliehen wurden

ilhelms II Art hängt an den Werken des Friedens
Aeußerlichkeiten iſt der ſchlichte Mann abhold Wiederholt
hat er durch Erlaſſe gegen ihre Auswüchſe Aufſehen gemacht
Sein Stolz iſt im Einklange mit dem Volkswillen zu
herrſchen Das denkwürdigſte Zeugnis dieſes Strebens iſt
die von neuzeitlichem Geiſte erfüllte neue Verfaſſung die
Württemberg im Jahre 1906 erhielt Es galt damals noch
Ruinen des verſchollenen Ständeweſens aus der Volks
kammer zu entfernen Ohne den ſtarken Willen des Königs
wären die Widerſtände der Privilegierten vielleicht nicht
ſobald überwunden worden

Schon lange vor den Auguſttagen von 1914 hat er durch
keine unüberſteigbare Schranke ſeine königliche Perſon von
Wortführern des Parteilebens geſchieden die ſich der
monarchiſchen Bekenntnisformel verſagten Einen Augen
blick kam ſogar eine Beſetzung des Stuttgarter Oberbürger
meiſters durch einen Radikalen in Frage Furchtlos und
treu war der Wahlſpruch ſeiner Stellung zum Reiche und
wenn er den württembergiſchen Willen behauptete war s
gewiß nicht Partikularismus zu nennen Bereitwillig
gab er dem Reiche was des Reiches iſt Er hat die An
regung gegeben zur Einführung einer deutſchen Eiſenbahn
Betriebsmittelgemeinſchaft im Jahre 1903 Die deutſche
Poſtmarke mit dem Germania Bilde erhält das Gedächtnis
eines württembergiſchen Verzichtes auf ein durch die Ver
träge von 1870 gewährleiſtetes Sonderrecht Auch ein
Lotteriegemeinſchaft ſchließt jetzt Württemberg wie di
anderen ſüddeutſchen Staaten mit dem Vormachtsſtaat
Norddeutſchlands

Künſte und Wiſſenſchaften haben ſeine Fürſorge ge
noſſen Und ohne einſeitige Vorliebe iſt dieſe den ver
ſchiedenen Richtungen in gleicher Weiſe zuteil geworden
Hervorragende Bauwerke erhalten das Andenken ſeiner
offenen Hand für alles Schöne und Gute Warmherzige
Liebe zum Menſchentum hat den Namen dieſes Herrſchers
in das Seelenleben der Landeskinder groß und klein ein
gegraben mit ihrem Denken und Fühlen verwoben

So wird denn das württembergiſche Volk den 6 Oktober
als ein ſchönes Feſt inmitten der ſchweren Zeiten begehen
Jn Stille wie dieſe es heiſchen aber eben darum mit weihe
vollerer Andacht wird es ſeines ſtreng reichstreuen und in
der engeren Heimat ebenſo ſtreng verfaſſungstreuen Herr
ſchers gedenken Und das wird ihm recht ſein der Gepränge
ſo wenig liebt Mit ihm wird aber auch das deutſche Ge
ſamtvolk ſeinen Zoll der Verehrung dem wackeren Bundes
fürſten ſpenden

Halle und Umgebung
Halle den 6 Oktober 1916

Vorträge im Bund zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft

Jn der bis zum letzten Plätzchen gefüllten Aula der Uniper
ſität hielt Prof Dr E Abderhalden einen Vortrag über den
Kreislauf der Stoffe und der Energie in derNatur und die Herkunft unſerer Nahrungsſtoffe zur Ein
führung in die vom Bund zur Erhaltung der deutſchen
veranſtaltete Ausſtellung von Rahrungsmitteln
6 bis 15 Oktober 1916 in der Loge zu den 5 Türmen

die unter Beteiligung vieler Unternehmungen und in den ver
iedenſten Städt gekommen iſt ſoll vornehmlich zweiv dienen inerſe belehrend Arie andrerſeits

ihre Einnahmen die großzügigen Aufgaben des Bundes
verteilung Vermittlung von Saatgut Säuglingsbeim Kinderhorte erfüllen helfen Es iſt klar daß die en
vielen Beziehungen im Zeichen Feldgrau ſtehen
zeigen ſoll was in der von der e dere ange und wird Einü die Ausſtellung der Anilin und

da den eingzigen heute ren Weg andeuntet um Luft
zu binden und aus ehm den als Düngemittel unerſesbaren

Salpeter u erzengen
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weilt und hreit in der Nakur vaſſen die Lebe
gebotenen Lebensbedingungen an Selbſt oben

Regionen der Felſen und Gletſcher iſt die
liſche und chemiſche Kräfte entfaiten ſich

ſehen wir Lebeweſen entſtehen die
vprimitivſten Bedingungen leben und die chemiſch ge

e See des Geſteins verbrauchen Jhre zugrunde
aber düngen den rauhen Boden mit organiſcher

WMaterie ſo daß Humus entſteht der einen Nährboden für höhere
Pflansen wie Algen Flechten Mooſe und ſpäter Planerogame
r vabßt ſich dort die Tierwelt ihrer Nahrung an

von n Käferarten bis zu den Gemſen und ähnlich
ändern ſich die Bedingungen für die verſchiedenen Lebeweſen in
geologiſchen Zeiträumen Selbſt die ſcheinbar unnützeſte Tierart
hat irgend eine nützliche wenn uns auch meiſtens unbekannte

r e von der Pflanzenwelt abhängig Dieſe
i

Aue ben ren

iſt viel ſe r als wir Einerſeits vermag die Pflanzen
zelle mit Hilfe des Blattfarbſtoffs und der Samenenergie Kohlen
ſäure der Luft zu binden und daraus die zahlloſen organiſchen

e unſere r zu ſynthetiſieren daneben aber
zu atmen Kohlenſäure und Wärme zu erzeugenAus Kohlenſäure Waſſer und Salpeter entſtehen die Tauſende

von en Stoffe in der Pflanze deren jeden einzelnen der
Chemtker nur mit langer Mühe und in ſehr langer Zeit dar

ſtellen könnte

Gleichgeitig mit der Syntheſe deponiert die Pflanze die
Sonnenenergie und aus dieſem Vorrat ſchöpfen wir unſere Nah
rung unſere Energie ob im Frieden oder Krieg Erſt mit dem

iſt eine Lebensmöglichkeit für die Tier

Dieſe iſſe fanden in der Ausſtellung des Bundes
hre Berückſichtigung wir ſehen den ganzen Kreislauf den ganzen
Wandel der foweit Lebeweſen in Betracht kommen Be
2 wichtig iſt der Kreislauf des Stickſtoffs denn das für jede

Zelle unentbehrliche Eiweiß enthält in ſeinem chemiſchen
Molekül dieſen als weſentlichen Beſtandteil Das Pflanzen
eiweiß das aus erzeugt wird bauen wir zuerſt um
perwandeln es in unſer eigenes Körpereiweiß bauen es nachher
ab und ſcheiden ſeinen Stickſtoff als Ammoniak und Harnſtoff
rus Dieſe werden durch die niedere Pflanzenwelt wieder zu Sal
peter oxydiert und der ewige Reigen beginnt von vorne

Doch gibt es mehrere Momente die dieſen Kreislauf unter
drechen oder wenigſtens bedrohen Jn dieſem Sinne wirkt die
Einrichtung der Kanaliſation der Städte die eine große Menge
wertvoller Stickſtoffbeſtände den Flüſſen und durch dieſe dem
Ozean zuführen Ebenſo wirkt die Großinduſtrie die heute ſtändig
mnächtige Salpetervorräte zu Munition verarbeitet deren Stick
toff nach dem Verbrauch in Luftſtickſtoff übergeführt wird Jm
leichen Sinne wirken auch manche Bakterienarten die Salpeter

ktickſtoff in Freiheit ſetzen Zum Glück aber wird dieſe Gefahr für
den Kreislauf durch wieder andere niedere Lebeweſen vermieden
die umgekehrt freien Luftſtickſtoff zu binden vermögen Bakterien
dieſer Art kommen weitverbreitet in den Knöllchen der Legu
minoſen vor welche Pflanzen auf dieſe Stickſtoffbinder geradezu
angewieſen find mit ihnen in Sgubioſe leben und auf ſterilen
Böden verkrüppeln So wird in der Natur dafür geſorgt daß
der ewige Wechſel deren winziges Pünktchen der Menſch bildet
in ſeiner Bahn nicht geſtört werde

Hier eilt unſere moderne Technik der Natur zu Hilfe und
ſorgt dafür daß die durch den Verbrauch von Munition in die
Luft gelangenden Mengen freien Stickſtoffs durch ihre Bindung
wieder in den Ackerboden gelangen und uns zu unſerer Nahrung
und Energie verhelfen

Das Publikum folgte dieſen Ausführungen mit großem
Intereſſe und dankte am Schluß dem ausgezeichneten Redner durch
lebhaften Beifall

Vom Burgfrieden zum dauernden Frieden Die großen
Handlungsgehilfen Verbände ſind übereingekommen dahin
zu wirken daß die früher in der kaufmänniſchen Standes
bewegung vielfach hervorgetretenen Kämpfe nach dem
Kriege nicht wieder in der bisherigen Form aufleben Der
Meinungs Austauſch über abweichende Anſchauungen bleibt
von dieſer Vereinbarung natürlich unberührt da in grund
ſätzlichen Fragen immer verſchiedene Auffaſſungen beſtehen
werden er ſoll aber ſo ausgetragen werden daß die Ach
tung vor der Meinung des anderen nicht verletzt wird Eine
Reihe von vertragsmäßigen Beſtimmungen ſoll die neue
Vereinbarung ſichern insbeſondere auch dahin wirken daß
die Untergruppen der Zentralverbände ſich an die Ab
machungen der Verwaltungen halten Es iſt deshalb in
einem gemeinſamen Ehrenrat als Schiedsgericht eine Stätte
geſchaffen worden deren Entſcheidung im Notfalle angerufen
werden kann Das Schiedsgericht hat ſeinen Sitz in Ham
burg und Berlin An dem Abkommen ſind beteiligt Deut
ſcher Verband Kaufmänniſcher Vereine Frankfurt a
Deutſchnationaler Handlungsges ilfen Verband Hamburg
Verband deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig Verein
für Handlungs Commis von 1858 Kaufmänniſcher Verein
Hamburg

Eine Verwalterverſammlung der öffentlichen Arbeitsnach
weiſe der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt findet
auf Veranlaſſung des Arbeitsnachweisverbandes Sachſen Anhalt
am Sonnabend den 7 Oktober vormittags 11 Uhr im Stadt
verordneten Sitzungsſaale ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht als
SHauptpunkt der Vortrag Organiſation der Arbeitsnachweiſe
und weiterer Ausbau derſelben

Provinzial Nachrichten
Aus dem Slſtertale 4 Okt Rübenroden Ver

ſchiedene Zuckerfabriken in der Umgebung mit denen auch hieſige
Landwirte Rübenlieferungsverträge abgeſchloſſen haben beginnen
ſchon in der erſten Hälfte dieſes Monats ihre Arbeitsabſchnitte
Das Rübenroden nimmt daher bereits in dieſer Woche ſeinen
Anfang wozu auch die Vorarbeiten getroffen ſind Der Regen
zur Lockerung der oberen Humusſchicht kam recht erwünſcht Die
Zuckerrübenernte entſpricht hier etwa einer Mittelernte Jn
ſchwereren Bodenverhältniſſen hat ſich die Wurzelfrucht be
riedigend entwickelt iſt aber in leichterem Boden wegen der

Trockenheit im Juli und Auguſt etwas zurückgeblieben Der
Zuckergehalt der Rüben fällt dem Vernehmen nach auch befrie
digend aus

a Bursliebenau 4 Oktober Schneegänſe Jn den
Abendſtunden der letzten Tage wurden hier mehrfach Züge von
Schneegänſen beobachtet welche ſich durch ihre eigentümlich
klingenden Rufe aus den Lüften bemerkbar machten Wetter
kundige erblicken in dem verhältnismäßig frühzeitigen Erſcheinen

efer Tiere bei uns den baldigen Eintritt von Froſtwitterung
die bereits im Rorden eingetreten ſein muß da die Vögel nach
dem Süden ziehen Reifkildungen haben ſich morgens bereits
einige Male gezeigt Aber auch Tiere täuſchen öfter als Wetter
proheten ſo daß uns auch hier nur übrig bleibt abwarten

g 5 Okt Kriegsanleihe FleiſchDas Ergebnis der Zeichnungen auf die fünfte
t dasjenige der 4 noch übertroffen Bei den

rkaſſen und dem Vorſchußverein wurden insgeſamt
ark gegen 8 397 800 Mark bei der Kriegsanleihe ge
s iſt alſo annähernd eine Million Mark mehr gezeichnet

ie Woche vom 2 bis 8 Oktober iſt die auf den
haft entfallende Fleiſchmenge

a

t auf

150 Gramm Fleiſch mit K
Knochen nken Dauer Zunge Speck Rohfett oder 200
Gramm Friſchwurſt Eingeweide Wildbret Fleiſchkonſerven

n Weißenfels 5 Okt Aus dem Zuge geſtürzt
Fliegerlandung Ein Soldat der ſich mit einigen Kameraden auf der Fahrt nach dem Oſten befand ſtürzte abends
zwiſchen Leißling und Weißenfels aus dem Wagen Wie der Un
fall zuſtande kam ließ ſich noch nicht feſtſtellen Der Verunglückte
erlitt nur einige derbe Verſtauchungen und fand im hieſigen
Lazarett Bad Aufnahme Ein Flieger der von Altenburg
nach Mockau Leipzig wollte und die Richtung verloren hatte
landete geſtern bei Reichardtswerben Nachdem er ſich orientiert
hatte flog der Pilot wieder davon Leider hatte ſich wieder
wie immer bei ſolchen Anläſſen eine große Zahl Reugieriger bis
an das Fahrzeug gedrängt ſo daß ſich der Flieger die Aufdring
lichen kaum vom Leibe halten konnte Es muß immer wieder

darauf aufmerkſam gemacht werden welch große Gefahren das
Landen und Aufſteigen birgt wenn ſolches Gedränge am Flugzeug
herrſcht

x

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Keine WehltätigkeitsRennen in Verlin Die vom Unionklub
geplanten drei Renntage aus deren Erträgniſſen ein großer Teil
für die Kriegsfürſorge abgeführt werden ſollte kommen nicht zu
ſtande da das diesbezügliche Geſuch vom Miniſter für Landwirt
ſchaft Domänen und Forſten abſchlägig beſchieden worden iſt

Letzke Depeſchen

Der Kaiſer bei Linſingens Truppen
WTB Verlin 5 Oktober Der Kaiſer hat ſich an

die Oſtfront zu den Truppen des Generals von Linſingen be
geben gegen die ſich der große Angriff der Ruſſen richtet

e Z J

Eine Unterredung mit dem Kronprinzen
W B London 5 Oktober Reuter Die Times

erhalten aus Newyork einen Bericht über eine Unterredung
des Deutſchen Kronprinzen mit dem amerikaniſchen Journa
liſten William Bayard Hale in der der Kronprinz u a
von der feſten Zuverſicht des deutſchen Volkes ſprach daß die
Front im Weſten nicht durchbrochen werden könne und auf

den unſchätzbaren Vorteil hinwies daß Deutſchland imſtande
ſei in kurzer Zeit nach Bedarf Verſtärkungen zwiſchen der
Oſt und Weſtront auszutauſchen Der Kronprinz bedauerte
die traurige Notwendigkeit den Krieg fortſetzen zu müſſen
und ſagte daß keine Hoffnung auf baldigen Frieden beſtehe
Alle Generale Offiziere und Soldaten würden es lieber
ſehen wenn die unendliche Arbeit wiſſenſchaftliche For
ſchung und der Heldenmut die jetzt darauf verwandt werden
die Feinde zu beſiegen in den Dienſt der Niederringung der

e e Feinde der ganzen Menſchheit geſtellt werden
önnten

21 engliſche Vorpoſtenſchiffe in 3 Tagen verſenkt
WIB Kopenhagen 5 Oktober National Ti

dende meldet aus Chriſtiania Ein Mann von der Be
ſatzung des von einem deutſchen U Voot verſenkten Bergener
Dampfers Lajla berichtet über die Verſenkung von
13 engliſchen Vorpoſtenſchiffen Das Boot
war außerordentlich erfolgreich Kurz vor der
Torpedierung der Lajla war von ihm ein däniſcher
Dampfer verſenkt worden und am Tage zuvor acht engliſche
Vorpoſtenſchiffe ſo daß das eine UVoot in drei Tagen
22 Fahrzeuge zum Sinken gebracht hat

Berhaudlungen des Königs mit Venizelos
WIB Rotterdam 5 Oktober Dem Nieuwen Rotter

damſchen Courant wird aus London berichtet Nach einer
Meldung eines Korreſpondenten aus Kaneg von Dienstag
abend 11 Uhr wurde Venizelos von jemandem der als Ab
geſandter des Königs auftrat befragt ob er im Falle daß
ein neues Kabinett gebildet würde das Bulgarien den
Krieg erklärte 1 bereit wäre das Präſidtum zu über
nehmen oder 2 ſich damit begnügen würde wenn ſeine
Partei in dem Kabinett durch einen oder zwei Miniſter
vertreten wäre und 3 ob er ein ſolches Kabinett auch dann
unterſtützen würde wenn weder er noch einer ſeiner An
hänger darin vertreten wären Venizelos erklärte daß er
bereit ſer ein Kabinett das Bulgarien den Krieg erklären
würde unter allen Umſtänden zu unterſtützen Der Korre
ſpondent fährt fort Wie die Sachen in Griechenland jetzt
ſtehen kann das griechiſche Volk nur dann wieder geeint
werden wenn es zu einer vollſtändigen Ausſöhnung zwiſchen
dem König und Venizelos kommt Die maßgebenden Veni
zeliſten glauben nicht daß dieſer neue Schritt der Athener
Regierung eine Wendung zum Beſſern mit ſich bringen
wird Sie ſehen darin nur einen Verſuch um Zeit zu ge
winnen Der Korreſpondent hat Venizelos um ſeine Mei
nung gefragt Dieſer gab zu daß er ſich keine Jlluſionen
mache Er ſagte Wenn es dem König wurklich ernſt iſt ſo
wird er das dadurch beweiſen daß er die Mobilmachung an
ordnet Wenn es einmal ſo weit iſt dann iſt es an der
Zeit Venizelos zu rufen und mit der Bildung eines neuen
Kabinetts zu beauftragen

Die Druſchprämie

B Berlin 5 Oktober Die für Brotgetrerde bisher
gewährte Druſchprämie von 20 Mk für die Tonne gilt nur
noch für Lieferungen bis 10 Oktober 1916 einſchließlich
Für Lieferungen nach dieſem Tage bis einſchließlich 15 Nov
1916 wird noch eine Druſchprämte von 12 Mk für die Tonne
gewährt Ob für Lieferungen nach dem 15 November 1916
auch noch eine Druſchprämie gezahlt wird ſteht noch nicht
feſt Jn keinem Falle wird ſie aber in Höhe von 12 Mk
für die Tonne feſtgeſetzt werden Es liegt daher im Jnter

eſſe der Landwirte die Ablieferung des Brotgetreides zu
e und möglichſt viel bis zum 15 November ab
zuliefern

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 5 Oktober Mit Wirkung vom 5 Oktober

werden durch Verordnung im Reichsanzeiger die Vor
riften über die ngsweiſe Verwaltung franzöſiſcher
nternehmungen auch gegenüber rumänij tagtsangehöxigen für anwendbar erklärt ſchen s

oder 120 Gramm Fleiſch ohne

W

Die im Reichsanzeiger veröffentlichte Bekanntmachung

über die Bewirſuhnns von Milch und den Verkehr mit
Milch tritt am 5 Oktober in Kraft Die Verabfolgung von
Vollmilch an Verbraucher gegen Bezugsſchein tritt am
1 November ſpäteſtens am 1 Dezember in Kraft

Der Präſident der bayeriſchen Kammer f
W München 5 Oktober Der Präſident der baye

tiſcen Kammer der Abgeordnete Geheimer Rat Dr Ritter
v Orterer Exzellenz iſt heute nachmittag 5 Uhr geſtorben

Geſtrandet

W B BVexn 5 Oktober Aus Marſeille wird berichtet
Heftige Stürme wüteten geſtern im Mittelmeer Die eng
liſchen Dampfer Brouwen und Charterive und das
norwegiſche Frachtboot Rallus ſind bei Dragonea Bale
aren geſtrandet Ein großer Teil der Beſatzungen iſt ge
rettet 12 Matroſen ſind ertrunken Die Geretteten ſind
auf dem ſpaniſchen Dampfer Rey Jaims in Marſeille ein
getroffen

Handel ewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 Oktober Die Anläſſe die an den letzten Börſen
tagen einer zuverſichtlichen Auffaſſung Vorſchub geleiſtet blieben
auch im heutigen freien Verkehr beſtehen und drückten ſich
beſonders im erſten Teil der Geſchäftszeit durch lebhaftere Be
tätigung und feſtere Kurſe auf mehreren Gebieten des Aktien
marktes aus Auf dem Montangebiete wurden Caro Oberbedarf
Bismarckhütte Phönix und beſonders auch Hohenloheaktien bei
höheren Kurſen bevorzugt Feſter waren auch Laura Gelſen
tirchener Harpener und Thale Aktien Ferner waren Bochumer
gefragt Von Rüſtungswerten ſtellten ſich Rheinmetall Rott
weiler Deutſche Waffen Ludwig Loewe RheiniſchWeſtfäliſche
Sprengſtoff Horch Benz und Hanſa Lloyd höher Dynamit ge
ſragt Daimler behauptet Sonſt waren Mix Geneſt Berg
mann und nämentlich Hackethal Aktien merklich gebeſſert Schiff
fahrtaktien vernachläſſict Von ſonſtigen Werten ſtiegen Ver
Schmirgelfabriken und Butzke Metallaktien Deutſche Kaliaktien
lagen matter Deutſche Anleihen unverändert 3proz
Anleihen bevorzugt Ruſſiſche Anleihen und Baonken behauptet
Rumänen gut behauptet Tägliches Geld 44 Prozent und
billiger Privatdiskont 455 Prozent und darüber

Deviſenkurſe
Berlin S Okt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

3 Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,50 5,48 5,50Holland 100 l 22 227 227 2276Dänemark 100 Kr 156 156 156 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 1582 159 158 159eis 100 Fr 106 106 1052 105ien 9Subnneſ 100 K 68 98 69 05 es 69 05
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 79,00 80,00

Getreide

Berlin 5 Oktober Am Produktenverkehr nahm heute
das Geſchäft in allen Rübenarten den breiteſten Raum ein Der
regen Nachfrage ſtand kein beſonders großes Angebot gegenüberdoch waren die Hreiſe gegen geſtern unverändert Von Erſatz

ſtoffen ſtand Spelzſpreumehl im Vordergrunde des Jntereſſes
Feinere und gröbere Sorten werden in größeren Poſten zu Maſt
und Futterzwecken geſucht Die Preiſe neigen zur Aufwärts
bewegung Der Begehr für Jnduſtriehafer nimmt zu Jm Laufe
des Verkehrs kamen auch zahlreiche Offerten an den Markt Saat
artikel haben wenig Abſatz bei mäßigen Preiſen Wetter Wärmer

Akt Geſ Lauchhammer Nach 2384 748 1892 903 Mark
Abſchreibungen ergibt ſich für 1915/16 ein Reingewinn von
4 712 926 2 301 786 Mark wovon wieder 100 000 Mark für außer
erdentliche Reſerven 500 000 350 000 Mark der Reſerven für
BVauten wieder 100 000 Mark dem Beamten und Arbeiterfonds
überwieſen 15 10 Prozent Dividende ausgeſchüttet und
692 985 Mark vorgetragen werden ſollen Zugleich wird die Ver
waltung der Generalverſammlung am 4 November d J die
Ausgabe von 3 Mill Mark neuer Aktien zwecks
weiteren Ausbaus der Werke im Jntereſſe der Heeresverwaltung
vorſchlagen Die neuen ab 1 Juli d J dividendenberechtigten
Aktien ſollen an der Dresdener Bank den alten Aktionären auf
je 10 000 Mark alte 3000 Mark neue Aktien zum Kurs voy
155 Prozent zum Bezuge geſtellt werden

Roſittzer Zuckerraffinerie G Die Geſellſchaft hat in dem
am 30 September zu Ende gegangenen Jahre recht befriedigend
gearbeitet Die Dividende wird vorausſichtlich wie im Vorjahr
wieder auf 10 Prozent bemeſſen werden

Erhöhung der Flaſchenpreiſe Der Verband deutſcher Flaſchen
fabriken erhöhte den Teuerungszuſchlag auf Korbflaſchen und
Demijohns von 25 auf 40 Prozent

Seide und Samt Gegenſtände des täglichen Bedarfs Die
Handelskammer Crefeld der ſich benachbarte Handelskammern
angeſchloſſen haben hatte an die Reichsbekleidungsſtelle eine Ein
gabe gerichtet in der ſie die Hoffnung zum Ausdruck brachte daß
durch die Aufnahme von Seidenſtoffen und Samten in die Be
ſtandsaufnahme keinesfalls beabſichtigt ſei die Art dieſer Stoffe
als Luxuswaren zu beſeitigen und ſie als Gegenſtände des täg
lichen Bedarfs zu bezeichnen daß alſo hieraus etwa gezogen
Folgerungen anderer Behörden z B in bezug auf die Preis
beſchränkung der Grundlage entbehrten Wie die Tertil Woche
erfährt halten jedoch die maßgebenden mit der Preisnachprüfun
betrauten Behörden an der Auffaſſung feſt daß Seide und Sam
in den einfacheren und mittleren Qualitäten heute als Gegen
ſtände des täglichen Bedarfs zu betrachten ſei und deshalb weiter
in den Bereich der Preisnachprüfung nach der Verordnung vow
23 Juli 1915 gezogen werden würden e

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 4 Oktober Weizen Des 15958 Mai 15828

Mais Dez 7554 Mai 775 Schmalz Okt 27,97 Dez 13,7
Jan 13,35 Pork Okt 27,97 Dez 22,50 Jan 2257 Rippen
Okt 13,974 Des Jan 12,35 Hafer Dez 49 Mai 51

u

Strafried Dyg für

Newyork 4 Oktober Weizen geſtr Winterweizen
16724 Weisen Rr 1 north 189 Mais 100
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